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Wie erfolgt die Terminvergabe? 
Röntgenuntersuchungen:  
Gerne können Sie Ihre PatientInnen ohne 
Terminvergabe von Montag bis Freitag zwi-
schen 9-14 Uhr in die Radiologie der Städti-
schen Kliniken schicken  
(Hinweis: nicht in das radiologische MVZ). 
 
Ultraschall, Durchleuchtungsuntersu-
chungen, CT und MRT:  
Die Terminvereinbarung erfolgt über die An-
meldung der Radiologie unter  
02166-394-2173 
 
Termine für Untersuchungen in Sedierung 
oder eine komplexe Diagnostik mit pädi-
atrischer Betreuung: Wie bisher weiterhin 
in der Anmeldung der Kinderklinik unter 
02166-3942618. 
 
 
Was muss auf den Überweisungsschein? 

 Klinische Angaben stichpunktartig 
 Ihre Fragestellung an die Bildgebung 

 
Bitte faxen Sie uns die Unterlagen vorab an 
02166-3942773. 

 
 
Wie erfahren Sie den Befund? 

 Die Untersuchungen werden tagesak-
tuell befundet. 

 Wenn gewünscht, erhalten die Eltern 
im Anschluss an die Untersuchung ei-
ne mündliche Auskunft. 

 Der schriftliche Befund wird spätestens 
am nächsten Tag an Sie übermittelt. 

 
 
 
 
 

                         
 

 

Was es sich zu wissen lohnt…. 

Die ambulante Kinderradiologie ist noch im 
Aufbau, bei Terminschwierigkeiten insbeson-
dere beim Ultraschall bitten wir daher um Ver-
ständnis.  
 
Wenn Sie ein Kind/ Jugendlichen zu einer kin-
derradiologischen Untersuchung anmelden, 
findet primär keine Mitbetreuung durch die 
Kinderklinik statt. Sollte z.B. der Abklärungs-
auftrag „Chronischer Kopfschmerz“ sein, kön-
nen Sie sehr gerne parallel einen Termin in 
der Kinderradiologie zum MRT des Schädels 
und in der neuropädiatrischen Ambulanz der 
Kinderklinik vereinbaren. Selbstverständlich ist 
bei komplexen Fragen weiterhin auch immer 
eine stationäre Abklärung möglich, bei dem 
wir alle Fragestellungen im Team bedenken. 
 
Sollten sich im Rahmen der Bildgebung Er-
krankungen zeigen, die einer sofortigen Abklä-
rung oder Behandlung bedürfen, wird, Ihr Ein-
verständnis voraussetzend, unverzüglich Kon-
takt mit der Kinderklinik hier am Haus aufge-
nommen. Selbstverständlich werden Sie in 
diesen Fällen von uns informiert. 
 
Gerne stehen wir Ihnen bei Problemen oder 
auch Anregungen zur Verfügung unter:  
ira.gabor@sk-mg.de (für die Kinderradiologie) 
sabine.keiser@sk-mg.de (für die Kinderklinik) 
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Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
seit vielen Jahren führt Frau Dr. Gabor kin-
derradiologische Untersuchungen am Eli 
durch. Aufgrund der außergewöhnlich guten 
Zusammenarbeit zwischen der Radiologie und 
der Kinderklinik gelingt es uns gemeinsam, 
mit Hilfe bildgebender Verfahren, auch selte-
ne Diagnosen bei Ihren kleinen PatientInnen 
zu stellen. 
Besonderen Wert legen wir dabei auf eine 
kindgerechte Durchführung der Untersuchun-
gen. Auch in der Kinderradiologie sind Kinder 
„keine kleinen Erwachsenen“ – Eine besonde-
re Fachkenntnis für die Beurteilung aller Be-
funde ist daher erforderlich.  
Ihre Expertise als Kinder- und Jugendra-
diologin konnte Frau Dr. Gabor an verschie-
denen Unikliniken erworben. Bekannt ist Sie 
sicherlich auch bereits von den gemeinsamen 
Fortbildungstreffen der Kinderklinik.  
 
Gemeinsam freuen wir uns nun sehr, den 
Kindern und Jugendlichen, die Sie betreuen, 
nun auch ein ambulantes Diagnostikange-
bot machen zu können: 
Ab dem 01.09.2024 führt Frau Gabor eine 
Ermächtigungsambulanz und kann die kind-
gerechte Durchführung verschiedener ambu-
lanter Untersuchungen von Kindern von 0-14 
Jahren anbieten. Wir freuen uns daher sehr, 
wenn Sie uns auch im Bereich der Kinderradi-
ologie Ihr Vertrauen schenken!  
 
Ihre 

              
Dr.med. Ira Gabor     CÄ Dr. med. Sabine Keiser 

  
  
 

 

 

Unser Angebot: 

- Ultraschall (Sonographie): mit Ultraschallwel-
len können fast alle Körperabschnitte untersucht 
werden. Untersuchungsdauer ca. 5-20 Minuten, 
eine gewisse Mitarbeit der PatientInnen und El-
tern ist sehr hilfreich. 

- Röntgen: mit geringer Strahlenbelastung kön-
nen Bilder innerhalb von Millisekunden angefer-
tigt werden. Dies wird vor allem bei Verdacht auf 
Knochenbrüche oder Lungenentzündungen ge-
nutzt. 

-  Durchleuchtung (DL): mit geringer Strahlen-
belastung können mithilfe von Kontrastmittel 
verschiedene Abschnitte des Magen-Darmtraktes 
oder des Urogenitaltraktes dargestellt werden. 
Untersuchungsdauer ca. 5-20 Minuten, manch-
mal ist eine kurze Sedierung notwendig.  

- Computertomographie (CT): mit Röntgen-
strahlen können innerhalb von Sekunden 
Schnittbilder von allen Körperabschnitten erstellt 
werden. Trotz der Strahlenbelastung gibt es klare 
Indikation für eine CT bei Kindern, zum Beispiel 
eine akute Kopfverletzung oder komplexe Kno-
chenbrüche zur Therapieplanung. Sehr selten 
sind kurze Sedierung notwendig.  

- Magnetresonanztomographie (MRT): durch 
ein starkes Magnetfeld können in einem Tunnel 
Schnittbilder von allen Körperabschnitten erstellt 
werden. Untersuchungsdauer ca. 15-25 Minuten, 
währenddessen man sich nicht bewegen darf. 
Daher ist bis ca. 6 Jahren eine Sedierung wahr-
scheinlich. Aufgrund der Magnetwirkung dürfen 
keine metallischen Gegenstände mit in den Un-
tersuchungsraum genommen werden, Kuscheltie-
re sind aber herzlich willkommen! Außerdem 
können wir über Kopfhörer Musik oder spannen-
de Hörspiele anbieten. 

 
 
 
 

 
 

 
 
 

 

 
 
Was bedeutet diese Ambulanz für Sie? 
 
 
Ab dem 01.09.2024 können Sie als Pädiater 
Kinder zwischen 0-14 Jahre zu radiologischen  
Untersuchung mit einer Überweisung in die  
Städtischen Kliniken MG Rheydt schicken (für 
Kinder von 14-18 Jahre ist eine Überweisung 
von einem Kollegen aus der Radiologie not-
wendig). 
 
Kinder mit komplexen Fragestellungen, bei  
denen Sie sich eine umfangreiche Diagnostik  
wünschen oder auch die kinderärztliche  
Expertise der OberärztInnen der Kinderklinik 
benötigen weiterhin eine Einweisung in die  
Kinderklinik.  
 
Dies gilt auch für Kinder und Jugendliche, die  
eine radiologische Untersuchung in Sedierung  
benötigen. 

 

   


